
Güet, denkt er, das git mi Begleiter,
V'llo fir mich red' als mit de Lit;
Doch geht's nitt Iang, so hort er leider,
Si güeter Fr.ind ka selwer nit.

Wie kunnt's? frogt er ne bol im Lache,
Das isch doch jctz schiergar e Schand,
Ass dü dich nitt z'versteh kasch mache,
De bisch scho lang g'nüe doch im Lancl!

o reel' mr nitt, sàit jetz dr Ancler,
So dumme Lit hasch noch nie g'hort,
Scho sechs Johr, ass mr sin binander,
Hat Kein 's Milhüserditsch noch . g'l~hrt !

's beste Lewe.

Jetz schaüe cloch die Vogcl a!
G'wiss, die hàn 's beste Lewe.
\Vas mien se fil' e Lust dra ha,
lm blaüe Himmel z'schwewc!
Die kanne d'Erde doch vcrlo,
Wenn's ihne nimmig g'fallt als do,
Un hàn's g'wiss güet dernewe.

's brücht kcin kei Blunder un kei .Geld,
Kei Mowle-n-un sa Sache,
Un d'Nahrung hàn se-n-uf em Feld,
Se bruche nit mit z'mache,
Un iwerall jo sin se d'heim!
Die werde g'wiss 1'0 ihre Bàirn
Als màngmol ab uns lache!

Dert wohue se im griene Laüb
Un pfiffe drin un singe,
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Wenn's regent, thüet das ihne glaüb
Gar wenig Sarge bringe,
Se schittle's eifach ab als nur,
Wenn's ferig isch, denn 's geht nitt dur,
's brücht keiner 's Hemd üsringe.

\.

Freigàwig thüet d'Natür eso
Sie alle-n-unterstitze,
Se hàn dr ganze Tag nur froh
lm Griene-n-umme z'blitze,
Un hàn se Schlof, wàshàn se z'thüe?
Se mache-n-eifach d'Aüge züe
Dert, wo se gracl als sitze.

Un thüet sich d'Sunne trièwe do,
Un thüet dr Summer schwinde,
So fliege frohlig sie dervo,
Thien warme Làncler fincle.
So hàn se 's Frieihjohr cl'ganze Zit,
. Nit thüet se, wie uns arme Lit,
An ihre Heimeth bincle.

Die mien fir z'lewe d'Mieih nitt nàh
Un sich photographiere,
Mien keine Müsikstunde gà
Un süeche w: z'placieie.
Frei fliege se in Felcl un Wald
Dr ganze Tag, wo's ihne g'fallt,
Se hàn jo nit z'verliere,

Was müess das fir e Lewe si.
So frei vo alle Sorge!
Wie müess me freie sich clruf hi,
Z'ver wache-n-als am Morge,
\lVenn d'ganze Welt eim eige g'hort
Un wenn d'Natür eim alles lehrt
Un so thüet fir eim sorge!
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